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Um immer schnell vor Ort zu sein, sind Freiwillige Feuerwehren in 
nahezu jeder Ortschaft in Deutschland mit mindestens einem Stand-
ort vertreten. Dank der Digitalisierung werden die Feuerwehren 
zudem immer effektiver. Am Beispiel der Freiwilligen Feuerwehr Hai-
terbach zeigt sich, wie FRITZ! bei der Vernetzung und der schnellen 
und zuverlässigen Verbindung mit dem Internet hilft.

Neben der klassischen Brandbekämpfung sind die Feuerwehren heut-
zutage vorwiegend zur Personenrettung und für technische Hilfeleis-
tung bei Unfällen, Unwettern und Katastrophen im Einsatz – und das 
rund um die Uhr. Die Aufgaben und Anforderungen wachsen dabei ste-
tig weiter. Um die ehrenamtlichen Kräfte vor und nach dem Einsatz zu 
entlasten, werden immer mehr Aufgaben digitalisiert. Einsatzberichte 
und andere Verwaltungsaufgaben werden am PC oder mit dem Tablet 
erfasst und viele Schulungen sowie Fort- und Weiterbildungen online 
gehalten. Das Herzstück der zuverlässigen Vernetzung bildet dabei 
häufig die FRITZ!Box – wie etwa in Haiterbach im Schwarzwald.

FRITZ! vernetzt die Feuerwehr

„Mit der FRITZ!Box 7590 AX  
haben wir die perfekte Gesamt- 
lösung für unsere Feuerwehr  
gefunden. 

Zuverlässiger und schneller 
geht es nicht.“

Patrick Brezing,  
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr, 
Abteilung Haiterbach

Kunde   
Freiwillige Feuerwehr Haiterbach/
Gemeinde Haiterbach, Kreis Calw

FRITZ!-Produkte 
• FRITZ!Box 7590 AX
• FRITZ!Box 6850 LTE
• FRITZ!Repeater 6000
• FRITZ!Fon C6 + C5
• MyFRITZ!-Verbindung 

zur Fernwartung

Im Leitstand der Feuerwehr Haiterbach steht die FRITZ!Box als Kommunikationszentrale. 



Neuer Leitstand mit FRITZ!Box 
7590 AX

Wenn ein Notruf im Leitstand des 
Landkreises eingeht, wissen die 
ehrenamtlichen Helfer vor Ort oft 
nicht, was sie genau erwartet. Ge-
wissheit besteht lediglich darüber, 
was nach jedem Einsatz noch zu 
tun ist: zahlreiche Pflege- und 
Wartungsarbeiten und jede Menge 
Bürokratie in Form von Einsatzbe-
richten und Anträgen – beispiels-
weise für Ersatzmaterial. Um 
die rund 150 aktiven Frauen und 
Männer der Feuerwehr Haiter-
bach stärker zu entlasten, gibt es 
mittlerweile zahlreiche moderne 
Hilfsmittel und eine progressive 
Digitalisierung. Per Tablett und 
am PC werden die Einsatzbe-
richte schneller und effizienter 
bearbeitet und auch für Wartung 
und Pflege der umfangreichen 
Spezialausrüstung der Feuer-
wehr kommen mobile Endgeräte 
zum Einsatz. Für die bestmög-
liche Vernetzung mit stabilem und 
schnellem WLAN wurde jüngst 
auf die neue FRITZ!Box 7590 AX 
mit neustem Wi-Fi 6 umgestellt. 
Die Einstellungen der bisherigen 
FRITZ!Box konnten dabei leicht 

per Backup übertragen werden. 
Und um auch die hinterste Ecke 
des Gerätehauses zu errei-
chen, wurde ein FRITZ!Repeater 
6000 angeschafft, der mit der 
FRITZ!Box zu einem intelligen-
ten WLAN-Mesh-Netzwerk ver-
schmilzt.

Neues WLAN für Kameradschaft 
und Fortbildung

Nach jedem Einsatz trifft man 
sich im Kameradschaftsraum 
und bespricht sich. Über den 
Instagram-Kanal der Feuerwehr 
werden die Bürgerinnen und Bür-
ger Haiterbachs anschließend mit 
Bildern und kurzen Videos über 
den jüngsten Einsatz informiert.

Ein Stockwerk höher, im großen 
Saal des Feuerwehrhauses, fin-
den regelmäßig Schulungen statt 
– häufig auch mit Teilnehmern
aus benachbarten Feuerwehren,
um beispielsweise den Umgang
mit Gefahrenstoffen zu vertiefen
oder den Einsatz bei Sturm- und 
Starkregenereignissen zu verbes-
sern. Schnelles und stabiles Inter-
net ermöglicht es der Feuerwehr 
dabei, auch Videos und interak-

Die Feuerwehr Haiterbach und 
ihre Abteilungen

Die Feuerwehr Haiterbach ist eine 
Freiwillige Feuerwehr mit über 
150 aktiven Mitgliedern, die sich 
über vier Standorte verteilt und 
aus sechs Abteilungen besteht. 
Neben der Abteilung Haiterbach 
gehören auch die Freiwillige 
Feuerwehr in Ober- und Unter-
schwandorf sowie die Freiwilli-
ge Feuerwehr in Beihingen zur 
Feuerwehr Haiterbach. Darüber 
hinaus bilden die Jugendfeuer-
wehr und die Alterwehr eigen-
ständige Abteilungen der Gesamt-
feuerwehr Haiterbach.

www.feuerwehr-haiterbach.de 
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tive Inhalte aus dem Internet für 
die Schulungen zu nutzen. Die 
FRITZ!Box sorgt hier dafür, dass 
alles reibungslos läuft. 

Für die Einsatzkräfte sowie Gäste 
der Feuerwehr gibt es zudem 
einen WLAN-Gastzugang, der 
leicht über die FRITZ!Box ein-
gerichtet werden kann. „Mit der 
FRITZ!Box 7590 AX haben wir die 
perfekte Gesamtlösung für unsere 
Feuerwehr gefunden“, freut sich 
Patrick Brezing, Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr, Abteilung 
Haiterbach. „Zuverlässiger und 
schneller geht es nicht.“

Vernetzung in vier Standorten

Die Feuerwehr Haiterbach be-
steht aus vier Abteilungen. Neben 
der Abteilung Haiterbach handelt 
es sich dabei um die Feuer-
wehrabteilungen in Beihingen, 
Oberschwandorf und Unter-
schwandorf. Jede Abteilung hat 
ein eigenes Feuerwehrhaus mit 
Kameradschaftsraum, Werkstatt 
und Fahrzeughalle. Und jeder der 
vier Standorte verfügt über eine 
FRITZ!Box mit einem oder zwei 
FRITZ!Repeatern sowie schnur-
losen FRITZ!Fons für Telefonate. 
Alle Standorte sind untereinander 
vernetzt und per MyFRITZ!-Dienst 
jederzeit von extern erreichbar. 

Somit kann beispielsweise der 
Gerätewart oder der Abteilungs-
kommandant auf das Netzwerk 
und Dateien der Feuerwehr 
zugreifen, ohne extra ins Feuer-
wehrhaus fahren zu müssen. 
Die Auto-Update-Funktion der 
FRITZ!Box garantiert, dass auf 
jeder FRITZ!Box stets das neuste 
FRITZ!OS installiert ist und man 
sich um die Pflege und Sicherheit 
der FRITZ!Box keine Gedanken 
machen muss. Für eine schnelle 
und stabile Internetverbindung 
am Standort Beihingen entschied 
sich die Stadt Haiterbach übri-
gens für einen LTE-Anschluss der 
Feuerwehr – mit einer FRITZ!Box 
6850 LTE.

Fazit
Die Digitalisierung hilft den vielen Feuerwehren in Deutschland noch effektiver zu werden. Die FRITZ!
Box 7590 AX und die FRITZ!Box 6850 LTE sowie weitere FRITZ!-Produkte wie FRITZ!Repeater und 
FRITZ!Fon eignen sich perfekt für die Vernetzung einzelner oder auch mehrerer Standorte. Das 
erleichtert u. a. die Verwaltung, die Planung der Einsätze sowie die Durchführung von Schulungen 
und Weiterbildungen. Über den WLAN-Gastzugang können in den Pausen zudem alle freiwilligen 
Helfer auf eine stabile WLAN-Verbindung zugreifen.




